
 
Rechnungsquerschnitt (in EUR)

RQS-LNR Bezeichnung  Gesamthaushalt  
Haushalt

ohne Quasi-KG  Quasi-KG

 Mittelaufbringung (Erträge bzw. Einzahlungen und erhaltene Kapitaltransfers)

10 Erträge aus Leistungen, Miet- und Pachtertrag 1.367.094.973,82 1.246.088.333,60 121.006.640,22

11 Erträge aus Veräußerungen, sonstige Erträge 863.560.577,32 836.479.085,73 27.081.491,59

12 Nicht finanzierungswirksame operative Erträge 31.669.173,67 30.855.545,66 813.628,01

13 Transfers, Kapitaltransfers aus Gemeinde-Bedarfszuweisungsmitteln 3.136.224.958,40 3.121.590.843,60 14.634.114,80

14 Finanzerträge 94.408.968,97 94.383.670,16 25.298,81

15 Eigene Abgaben 2.012.301.295,63 2.012.301.295,63 —

16 Ertragsanteile, Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen 8.476.017.339,93 7.918.657.045,94 557.360.293,99 

17 Erhaltene Kapitaltransfers (UK 30) (Zugang) 505.904.918,51 505.647.351,05 257.567,46

+ 19 Summe 1 (Mittelaufbringung) 16.487.182.206,25 15.766.003.171,37 721.179.034,88

 Mittelverwendung (Aufwendungen)

20 Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, Handelswaren, Verwaltungs- und Betriebsaufwand, Transporte 338.435.627,80 301.580.665,25 36.854.962,55 

21 Miet- und Pachtaufwand, Leasing, PPP, Instandhaltung, sonstige Gebühren 2.574.268.693,63 2.392.275.563,12 181.993.130,51

22 Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen, Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 183.715.618,40 162.944.301,71 20.771.316,69 

23 Transfers, Kapitaltransfers, Investitions- und Tilgungszuschüsse 5.900.273.153,30 5.893.524.758,88 6.748.394,42

24 Sonstige Transfers (an private Haushalte, Ausland,..), Pensionen, Rückstellungen für Betriebspensionen 3.554.203.477,82 3.512.744.186,05 41.459.291,77 

25 Geldbezüge, Sachbezüge, Dienstgeberbeiträge, Jubiläumszahlungen, Steuern 3.271.560.492,03 3.076.414.637,69 195.145.854,34

26 Zinsaufwand, Dividenden 57.045.939,32 56.904.306,23 141.633,09

- 29 Summe 2 (Mittelverwendung) 15.879.503.002,30 15.396.388.418,93 483.114.583,37

 Vermögensbildung (Sachanlagevermögen), inkl. Vorräte

 + 30 Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Zugang) 4.730.694.456,30 1.921.927.312,90 2.808.767.143,40

 - 31 Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (Abgang) 3.101.162.250,43 1.234.056.599,52 1.867.105.650,91

 + 32 Vorräte (Saldo) -196.123,21 -3.398.362,53 3.202.239,32

- 39 Summe 3 (Vermögensbildung) 1.629.336.082,66 684.472.350,85 944.863.731,81

= 49 Saldo = Summe 1 - Summe 2 - Summe 3 -1.021.656.878,71 -314.857.598,41 -706.799.280,30

+ 50 Überrechnung Quasi-KG außerhalb des Sektors Staat gemäß ESVG -722.644.925,14

= 59 Finanzierungssaldo („vorläufiges Maastricht-Ergebnis“) -1.037.502.523,55

60 Erläuterungen der Gebietskörperschaft

Die gegenständliche Anlage 5b entspricht einer Beschluss-Empfehlung des VR-Komitees, nachdem festzustellen war, dass der derzeit in der VRV 2015 verordnete Rechnungsquerschnitt nicht geeignet ist. Bereits im Beschluss des VR-Komitees
ist festgehalten, dass nach Vorliegen der Rechnungsabschlussdaten 2020 auf Grund der daraus gewonnenen Erfahrungswerte das Bundesministerium für Finanzen und der Rechnungshof ersucht werden, eine Anlage 5a/5b mit allen dazu
erforderlichen Änderungen in anderen Beilagen in die nächste Novelle der VRV 2015 aufzunehmen. Es entspricht daher einem neuerlichen Erfahrungswert im Rahmen des Rechnungsabschlusses 2021, dass auch die lt Beschluss des VR-
Komitees modifizierte Anlage unter strenger Anwendung der normierten Berechnungsmethoden mit den hier dargestellten -1,037 Mrd Euro nicht das korrekte Ergebnis liefert. Im Allgemeinen ist dies insbesondere auf die Festlegungen/
Berechnungen bei der Vermögensbildung und im Konkreten beispielsweise auf die Nichtberücksichtigung der Gruppe 891 zurückzuführen. Während die rein buchhalterisch vorzunehmende Bestandsvermehrung im Bestandskonto zu einer
Verschlechterung des Finanzierungssaldos führt, durfte die tatsächlich zur Aussaldierung führende Ertragsbuchung nicht berücksichtigt werden. Es ist daher auf die folgende Überleitungstabelle zu verweisen, anhand derer solche Divergenzen
möglichst bereinigt werden können und welche sich an die Ergebnisse im Rahmen der „Frühjahrsnotifikation“ der Statistik Austria anlehnt.
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Finanzierungssaldo gemäß Rechnungsquerschnitt lt. VR-Komitee-Beschluss -1.037,503
Plus
Positionen, die zusätzliche Einnahmen oder keine Ausgaben laut ESVG sind soweit nicht ohnedies bereits im 
Finanzierungssaldo gemäß VRV berücksichtigt (Summe)

1.498,852

Minus
Positionen, die zusätzliche Ausgaben oder keine Einnahmen laut ESVG sind soweit nicht ohnedies bereits im 
Finanzierungssaldo gemäß VRV berücksichtigt (Summe) 556,918

ergibt Finanzierungssaldo laut ESVG 2010 (Gebietskörperschaft) -95,569

plus
Finanzierungssaldo laut ESVG für Immobiliengesellschaften *)

plus/minus
Veränderung Schuldenstand von (ausgegliederten) Krankenanstaltengesellschaften *)

Finanzierungssaldo laut ESVG 2010 -95,569

Überleitungstabelle Rechnungsabschluss 2022
(in Anlehnung an Artikel 15 Abs. 2 ÖStP 2012)

auf Basis Frühjahrsnotifikation Statistik Austria in Mio. Euro

*) Durch Inkrafttreten des ESVG 2010 haben diese Werte im Unterschied zum bis dahin geltenden 
ESVG 1995 keine Relevanz für den Finanzierungssaldo.
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